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Zigarettenstummel reduzieren:
Kleinblittersdorfs kreative

Abstimmungsidee
Kleinblittersdorf setzt Abstimmungsaschenbecher ein, um
Zigarettenstummel zu reduzieren und umweltbewusstes

Handeln zu fördern.

In Kleinblittersdorf hat eine innovative Maßnahme zur Reduktion
von Zigarettenabfällen am Bahnhof vor einer Woche für
Aufsehen gesorgt. Der neu installierte
„Abstimmungsaschenbecher“ ermöglicht es Passanten, beim
Entsorgen ihrer Zigarettenstummel gleichzeitig ihre
Urlaubsvorlieben zu äußern.

Umweltschutz durch Bürgerbeteiligung

Dieser kreative Ansatz ermutigt die Bürger nicht nur zur
korrekten Entsorgung, sondern fördert auch aktiv das
Bewusstsein für Umweltschutz. Der Aschenbecher ist mit den
Fragen „Am Meer“ oder „In den Bergen“ versehen, die durch das
Einwerfen der Zigarettenstummel beantwortet werden. Dies
schafft ein interaktives Erlebnis und zeigt, dass Umweltschutz
auch spielerisch umgesetzt werden kann.

Problem der Zigarettenstummel

Zigarettenstummel sind ein ernstzunehmendes Problem: Jährlich
landen weltweit Milliarden von Stummeln in der Natur, häufig
unbeachtet, wobei sie aus dem schadstoffhaltigen Kunststoff
Celluloseacetat bestehen. Diese Filter verrotten sehr langsam
und geben schädliche Bestandteile wie Nikotin und



Schwermetalle in die Umwelt ab, was sowohl Pflanzen als auch
Tieren schadet. Der Naturschutzbeauftragte von
Kleinblittersdorf, Sebastian Haßler, betont die Bedeutung dieser
Thematik: „Der Umgang mit Zigarettenabfällen hat nicht nur
lokale, sondern global bekannte Umweltauswirkungen.“

Finanzierung und wirtschaftliche
Auswirkungen

Die Gemeinde zeigt, dass Geld für die Sauberhaltung der
Umgebung besser investiert werden könnte. Die Kosten für die
Beseitigung von Zigarettenstummeln belaufen sich jährlich auf
Millionenbeträge, die aufgrund der häufigen Vorkommen in
urbanen Gebieten anfallen. Diese Geldmittel könnten in andere
wichtige Projekte fließen, wie etwa in den Umwelt- oder
Sozialbereich. Der Ortsvorsteher, Karl-Peter Fuhr, hebt hervor:
„Mit diesem Aschenbecher möchten wir die Bürger nicht nur zur
richtigen Entsorgung anregen, sondern auch die Gespräche über
Umweltschutz in die Gemeinschaft bringen.“

Eine interaktive Zukunft

Um den Dialog zu fördern, wird die Gemeinde die Themen auf
dem Abstimmungsaschenbecher in regelmäßigen Abständen
erneuern. Die Ergebnisse der Umfragen sind über einen QR-
Code abrufbar, der direkt am Aschenbecher angebracht ist.
Damit wird die Transparenz gewährleistet und Bürger sind
eingeladen, sich aktiv an der Umweltgestaltung zu beteiligen.

Diese Initiative in Kleinblittersdorf könnte als Modell für andere
Gemeinden dienen. Wer weiß, vielleicht könnten ähnliche
Projekte die Bürgerschaft auch anderswo dazu bewegen, einen
aktiveren Beitrag zum Umweltschutz zu leisten.

Details



Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

